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Offenlegung laut Ä 25 Mediengesetz: 
 
Die Puckinger Gemeindezeitung ist das offizielle Mitteilungsblatt (parteiunabhªngig) 
der Marktgemeinde Pucking (Alleineigent¿merin zu 100%) f¿r kommunale Informa-
tion und Lokalberichte. 
Der Herausgeber weist darauf hin, dass er sich nicht verpflichtet, externe Berichte 
abzudrucken, dass aus Platzgr¿nden oder durch Beschl¿sse der Redaktion Text-
verªnderungen mºglich sind bzw. sich der Erscheinungstermin aus aktuellen Gr¿n-
den verzºgern kann. 

Aktuelles 

B¿rgermeister - Sprechstunden: 
Mo 15.00 - 18.00 Uhr und  

nach telefonischer Vereinbarung 

DANKE f¿r 2025 
Vereinen, Mitarbeitern, Feuerwehr, Wirtschaft, 
Gastronomie - allen Menschen, die Pucking so 

groÇartig machen, sage ich DANKE! 
 

B¿rgermeister Thomas Walter Altof 

PUCKINGER f¿r PUCKINGER  
beim 4. Charitypunschstand des B¿rgermeisters und der Gemeindebediensteten  
 
Auch heuer verwandelte sich der Platz vor dem Gemeinde-
zentrum wieder in einen Treffpunkt der Herzlichkeit: Unser 
traditioneller Charity-Punschstand lockte zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher an, die mit ihrem Kommen nicht nur 
f¿r vorweihnachtliche Stimmung, sondern auch f¿r einen be-
eindruckenden sozialen Beitrag sorgten. 

Dank der groÇen Unterst¿tzung aus der Bevºlkerung konnte 
ein Reinerlºs von 1.600 Euro erzielt werden. Dieses Geld 
bleibt ï wie jedes Jahr ï direkt in unserer Gemeinde. Es 
kommt Puckingerinnen und Puckingern zugute, die aus 
unterschiedlichsten Gr¿nden in eine Notlage geraten 
sind und rasche Unterst¿tzung benºtigen. 

Ein herzliches Dankeschºn gilt allen Helferinnen und Helfern und nat¿rlich den Gªsten, die mit ihrem Besuch 
gezeigt haben, wie stark der Zusammenhalt in Pucking ist.  

Gemeinsam tragen wir dazu bei, dass Menschen in schwierigen Lebenssituationen nicht alleine dastehen. 

Die Gemeinde bedankt sich f¿r die gelebte Solidaritªt und freut sich schon jetzt auf ein Wiedersehen beim 
nªchsten Charity-Punschstand! 

https://www.google.at/maps/dir/Druckerei+Haider+Manuel+e.U.,+Niederndorf+15,+4274+Sch%C3%B6nau+im+M%C3%BChlkreis/@48.4281517,14.5236794,11z/data=!4m9!4m8!1m0!1m5!1m1!1s0x4773aa071641906f:0x736545ed042cffe!2m2!1d14.7372463!2d48.4141187!3e0
http://www.kontextdruck.at
http://www.kontextdruck.at
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B  T    
 

L  P , 
 P ! 

Oberºsterreichs Gemeinden in Finanzsorgen - 
Wie schauts bei uns aus? 
 
Wir sind stolz in den letzten 4 Jahren die Schulden 
der Gemeinde abgebaut zu haben. Gleichzeitig wur-
den die R¿cklagen solide gehalten. Mit diesen Mit-
teln konnten wir 2025 wichtige Sanierungen finanzie-
ren. Wir benºtigen diese aber auch, wenn man nur 
an die k¿nftigen Kosten f¿r das Sanieren der alten 
Wasserleitungen oder Gebªude ab 2026 denkt. 
 
Durch viel Reorganisation am Amt & Einsatz des 
Personals sind solche Ergebnisse mºglich. AuÇer-
dem ist f¿r mich klar, dass Angebote stets beleuchtet 
und verhandelt werden. Vor allem LR Steinkellner 
danke ich, dieser stellt hunderttausende Euro f¿r die 
Infrastruktur in Pucking zur Verf¿gung. Sanierung 
der Infrastruktur ist ohnehin das Gebot der Stunde. 
Investitionen jetzt ï helfen in der Zukunft, darum tau-
schen wir alte Heizungen, errichteten PV-Anlagen, 
setzen auf thermische Sanierung mit Dªmmung und 
neuen Fenstern. Danke an alle politischen Vertreter, 
die diesen erfolgreichen Weg miteinschlagen. 
 
Besserung (noch) nicht in Sicht 
 
Wenn sich die Lage der Wirtschaft und Finanzen 
nicht ªndert, werden auch wir erhebliche Probleme 
bekommen. Das gilt es zu verhindern. Allein die 
Kennzahlen lassen Schlimmes erahnen. Die Ge-
meinden m¿ssen stemmen: 
 
30% Mehrkosten Abfallwirtschaftsbeitrag,  
9,1% Mehrkosten Krankenanstaltenbeitrag,  
5,7% Mehrkosten an Linz AG f¿r Wasser,  
3,5% Mehrkosten f¿r Sozialhilfeverband,  
 
gleichzeitig sinken Ertragsanteile und Kommunal-
steuer! 
 
Wir kºnnen ohne extreme Belastungen der Bevºlke-
rung oder drastisches streichen bei Leistungen das 
Budget 2026 gestalten. So ist zumindest mein An-
satz. Ohne Inflationsanpassungen kommen wir aber 
nicht aus.  
 
Die Alternativen sind ohnehin ¿berschaubar: 
-Alles auf Kredit finanzieren und wir B¿rger zahlen in 
Zukunft f¿r hohe Zinsen?  
-Abgangsgemeinde werden, alle Leistungen runter 
und Geb¿hren raufschrauben wie vom Land vorge-
geben.  
 
Einen reichen Onkel aus Amerika gibt es leider 

ebenfalls nicht. Es 
bleibt zu hoffen, dass 
endlich ein positiver 
Umkehreffekt seitens 
der Bundesregierung 
eingeschlagen wird. 
 
Kindergarten  
Entwicklung 
 
Der Standort Spektrum wurde 2004 errichtet. In den 
letzten 20 Jahren wurde auf 8 Kindergarten- und 3 
Krabbelstubengruppen erweitert, um- und ausge-
baut. Aufgrund gesetzlicher  nderungen 
(GruppengrºÇe wird verkleinert) und dem Anstieg an 
Integrationskindern (GruppengrºÇe muss weiter ver-

kleinert werden) 
wurde heuer 
eine neunte 
Gruppe nºtig.  
Mit dieser ist lt. 
Prognose f¿r 
lªngere Zeit das 
Auslangen ge-
funden, da die 
Kinderzahlen 
nach den gebur-
tenstarken Jahr-
gªngen wieder 
sinken. Im Hin-
tergrund erar-

beiten wir Szenarien, wie und wo dennoch in der Zu-
kunft weitere Gruppen entstehen kºnnten, falls sich 
die Prognose ªndert. 
 
  ĂUnser Anspruch ist klar: Allen Kindern, die ei-
nen Platz benºtigen,, wollen wir einen bieten!ñ 

ÉSandra Rºhrl 

Anno 2004 
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B¿rgermeister 

Wachsen mit MaÇ und Ziel! 
Es wurde aktuell an mehreren Stellen um groÇflªchi-
gere Umwidmungen angesucht. Ich habe dem Ge-
meinderat empfohlen und stehe am Standpunkt wie 
meine Vorgªnger: Pucking ist eine wunderbare 
Wohngemeinde. Damit das so bleibt soll der Zuzug 
moderat bleiben. Nat¿rlich ist ein gewisses Wachs-
tum nºtig, damit man nicht ¿beraltert. Eine zu rasan-
te Bevºlkerungszunahme strapaziert Infrastruktur & 
Zusammenleben.  
 
AuÇerdem wird im Sinne der Fairness allen Grund-
st¿ckseigent¿mern mitgeteilt, dass bei der ¦berarbei-
tung des Flªchenwidmungsplanes (alle 10-15 Jahre) 
die Anliegen behandelt und nicht -mitten in einer Pe-
riode-  f¿r manche Ausnahmen gemacht werden.  
 
Die nªchste ¦berarbeitung ist 2027-2029 vorgese-
hen. Wir haben viele schon gewidmete Flªchen, die 
aktuell oder absehbar bebaut werden (kºnnen).  
Dazu kommen die Vorhaben beim nªchsten Flªchen-
widmungsplan. Ich bin mir sicher, dieses moderate, 
statt zu starke Wachsen ist im Sinne der Mehrheit 
unserer B¿rger! 

 
Vereine sind die Motoren der Gesellschaft 
Ganz besonders stolz sind wir auf unsere Vereine 
und Organisationen ï sie prªgen unsere Gemeinde 
in so vielen Bereichen. Ich stehe voll und ganz hinter 
all jenen, die sich engagieren: Ob es die Naturfreun-
de beim Kinder-Skikurs, die Feuerwehrjugend, der 
Kirchenchor, die Sch¿lerlotsen oder Seniorenvereine 
sind. Genauso wichtig sind die Fischer, die den See 
reinigen, unser Musikverein oder die Damen der Bib-
liothek. Tennisverein, Landjugend, Pfarre und alle 
weiteren. 

Viele Stunden ehrenamtliche Arbeit werden geleistet. 
Als B¿rgermeister werde ich euch auch im kommen-
den Jahr unterst¿tzen. Es sind keine Unsummen, 
aber ein Zeichen der Wertschªtzung. Denn ohne 
euch gªbe es kein Ferienprogramm, keine Veranstal-
tungen, keine lebendige Gemeinde. 

Ausblick 
2026 stehen viele Vorhaben mit Hausverstand und 
AugenmaÇ in Planung. R¿ckblickend haben wir ge-

meinsam bereits viel Positives erreicht. Wir bleiben 
dran ï mit vollem Einsatz stellen wir uns den Heraus-
forderungen und negativen Entwicklungen entgegen. 
Nat¿rlich kann es hier und da einmal haken, Fehler 
passieren, aber wir treiben als Gemeinde krªftig vo-
ran, damit Pucking f¿r uns alle eine schºne und le-
benswerte Gemeinde bleibt! 

Mºge Ihnen das Jahr 2026 Gl¿ck, Erfolg, Gesund-
heit bescheren! 
Zum Abschluss w¿nsche ich uns allen, dass der 
Weihnachtsgedanke Einzug in unsere Herzen hªlt. 
Gehen wir achtsam miteinander um, besinnen wir 
uns auf Werte, Traditionen und unseren Zusammen-
halt. Allen ï in der Politik wie im Alltag ï w¿nsche ich 
Einf¿hlungsvermºgen, Herzenswªrme und schºne 
Momente im Kreis der Familie und mit lieben Men-
schen. 
 
"Wer ¿ber Verfehlungen hinwegsieht, strebt nach 
Liebe; wer aber eine Sache immer wieder auf-
wªrmt, trennt Freunde."  
 
In diesem Sinne frohe Weihnachten und alles Gute 

f¿r 2026! 
 

Ihr B¿rgermeister 

B¿rgermeister aktiv 

 
 

Aktuelle Projekte, Vorhaben und Themen:  
Kommen Sie in die Sprechstunde, reden Sie mich an, 

oder besuchen Sie Facebook,  
Instagram und TikTok:  
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 L  P , 
  P ! 

Vizeb¿rgermeisterin 

ÉSandra Rºhrl 

Sipbach M¿hlen-Wanderweg ï Pucking gestaltet aktiv mit 

Es freut mich sehr, Ihnen mitteilen zu kºn-
nen, dass unsere Gemeinde eine von ins-
gesamt acht Gemeinden ist, die den Sip-
bach M¿hlen-Wanderweg realisieren 
werden. Der Sipbach entspringt in Ried im 
Traunkreis und m¿ndet in Haid in die 
Traun. Dieses Projekt wird als LEADER-
Projekt umgesetzt und stellt eine groÇe 

Chance dar, unsere Region touristisch wie auch als Naherholungs-
raum aufzuwerten. Die urspr¿ngliche Idee stammt vom Verein 
Dorf:Kultur und Brauchtum. Das dazugehºrige Buch ĂSipbach ï 
vom Ursprung bis zur M¿ndungñ wurde bereits im September 2024 
im Rahmen einer Veranstaltung von ĂKultur unterm Sternenhim-
melñ in St. Leonhard vorgestellt. Durch meine Walkinggruppe, die ĂPuckinger Turboschneckenñ, war mein 
Interesse von Beginn an groÇ. Auch in den Vorgesprªchen mit den beteiligten B¿rgermeistern ï die Initiative 
kam vom Allhaminger B¿rgermeister ï durfte ich bereits aktiv mitarbeiten. Ein besonderes Anliegen ist uns 
die Familienfreundlichkeit des Weges, der als wertvoller Ort der Erholung dienen soll. Im neuen Jahr star-
ten wir mit der konkreten Planung ï darauf freue ich mich sehr. 

¥sterreich radelt 2025 ï Pucking erreicht Platz 2 

Am 17. November durfte ich gemeinsam mit unserem Radfahrbeauftragten GV 
Franz Almesberger zur Auszeichnungsveranstaltung von Ă¥sterreich radelt 
2025ñ nach Wien reisen.Unsere Gemeinde erreichte in der Kategorie ĂGemeinden 
bis 5.000 Einwohnerñ den hervorragenden 2. Platz! 204 engagierte Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer radelten bis zum 10. Oktober beeindruckende 133.926,12 
Kilometer.Ich gratuliere allen herzlich zu die-
sem groÇartigen Erfolg und danke f¿r das vor-
bildliche Engagement.Neuer Radweg R501 ï 
ĂWelser Kremstalrundeñ. F¿r unsere Radbe-
geisterten gibt es eine weitere erfreuliche Neu-
erung: Der Radweg R501 ï Welser Kremstal-
runde wurde erºffnet. Die Strecke bietet viele 

Einstiegsmºglichkeiten und f¿hrt auch ¿ber St. Leonhard und Pucking-
Ort. Eine gem¿tliche Rast im Gasthaus Mayr liegt somit ideal am Weg. 
Die Gesamtlªnge der Runde bis nach Wels betrªgt 89 Kilometer. 

                                                                                       Jahresabschluss der Turboschnecken & Euroladys 

Am 8. November fand der gemeinsame Jahresabschlussaus-
flug der Puckinger Turboschnecken und der Euroladys-
Sparrunde statt. Ziel war die Gmundner Keramik, wo wir ei-
nen sehr interessanten und informativen Vormittag verbrach-
ten. Das gemeinsame Mittagessen im Landgasthof 
ĂGr¿nbergwirtñ rundete den Tag ab, bevor wir ï wie es Tradi-
tion ist ï im Gasthaus Mayr unseren gem¿tlichen Abschluss 
feierten. 

Eure Esther R¿bl 

ÉSandra Rºhrl 
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Redaktionell 

Aktuelles 

Sanierung der Tennisplªtze 

Die Tennisplªtze unseres Tennisvereins werden umfassend saniert. Damit kºnnen die Anlagen langfristig 
erhalten und weiterhin attraktiv genutzt werden.  

Als Gemeinde unterst¿tzen wir das Projekt finanziell, den grºÇten Teil der Kosten tragen jedoch die enga-
gierten Mitglieder des Tennisclubs selbst.  
 
Ein starkes Zeichen f¿r gelebten Zusammenhalt und Ehrenamt! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Neue Kindergarten-Spielflªche und sichere Zufahrt entstehen 

 
Die Spielflªche des Kindergartens Spektrum ist seit Jahren zu klein ï nun entsteht 
eine nachhaltige Lºsung. Durch Verhandlungen kann die Gemeinde vom Eigent¿-
mer, der Familie Mayr, die benºtigte Flªche neben dem Kindergarten sichern.  
 
Dort werden der Spielplatz erweitert und neue Parkplªtze errichtet, die Kindergar-
ten, Krabbelstube und Veranstaltungen im Ort entlasten. Gleichzeitig wird das 
langjªhrige Zufahrtsprob-
lem gelºst. 
 
Herr Mayr hat das 
Grundst¿ck in Eigenregie 
vorbereitet, im Fr¿hjahr 
folgt die Ausschreibung 
der Arbeiten durch die 
Gemeinde f¿r die Spiel-

flªche und die Parkflªchen. Zusªtzlich soll ein 
Baumlehrpfad entstehen, der den Vorplatz bei 
Spektrum, Leichenhalle und Friedhof einbindet.  
 
Die Anrainer in Panorama- und ParadestraÇe profi-
tieren ebenfalls, da keine neue DurchfahrtsstraÇe 
nºtig wird ï ein besonders wichtiges Anliegen un-
seres B¿rgermeisters. 
 


